
Jäger stirbt bei Treibjagd durch Herzschuss: Unfall oder Selbstmord?
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In Licques im Departement Pas-de-Calais wurde ein Jäger tot aufgefunden. Der
Mann starb, nachdem er bei einer Treibjagd von einer Kugel in die Brust getroffen
worden war. Es wird sowohl von einem Unfall als auch von einem möglichen
Selbstmord ausgegangen.

Ein Jäger starb am Sonntag, dem 19. Februar, während einer Treibjagd in Licques im
Departement Pas-de-Calais an einer Schusswunde in der Brust, wie die Staatsanwaltschaft
mitteilte. Augenzeugen schliessen einen Schuss von anderen Jägern aus.

Das 59-jährige Opfer wurde gegen 15.30 Uhr mit einer „Schusswunde am Herzen“
aufgefunden, sagte der stellvertretende Staatsanwalt Philippe Sabatier gegenüber der
Nachrichtenagentur AFP und bestätigte damit eine Meldung der Zeitung „La Voix du Nord“.

„Von den anderen Jägern wurde keine Kugel abgefeuert“, versicherte der Präsident des
nationalen Jägerverbands Willy Schraen der Nachrichtenagentur AFP, der zum Zeitpunkt des
Dramas an der Treibjagd in diesem „Wald, in dem er seit 28 Jahren jagt“, persönlich
teilnahm.

Der tote Jäger habe sich von den anderen Teilnehmern getrennt und man habe daraufhin
„einen dumpfen Knall“ gehört. Der tote Mann litt laut Willy Schraen unter „persönlichen
Problemen“.

Die Staatsanwaltschaft leitete eine Untersuchung zur Ermittlung der Todesursache ein. „Es
werden sowohl ein Jagdunfall als auch ein Selbstmord in Betracht gezogen“.


